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GroKherzogltch Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 24 . Sonntag , den 24 . Jan . 1815 .

RHeini sche BundeS - Staaten .

Der Erzherzog Großherzog von Würzburg hat auf

den ihm erstatteten Bericht über den bei den Affairen

am 14 . , 15 . und 16 . Nov . v. I . bei und inWoskowisk

von Seinen Truppen bewährten neuen Beweis von Muth

und Standhaftigkeit nicht nur dem gesamten Offizierkorps

das verdient « höchste Wohlgefallen besonders eröfncn lassen ,

sondern auch zum Merkmale desselben den Obersten Frhrn .

von Moser und den BataillonSchef Frhrn . von Walden -

fels zu Rittern des großherzogl . St . Josephs -Ordens er¬

nannt . Nebst dem find denjenigen Mili ' ärs , welcheddm

Sousadjutanten abwärts bei der erwähnten Gelegenheit

sich besonders ausgezeichnet haben , 5 goldene uud 22 sil¬
berne Verdienstmedaillen verliehen worden . Auch wur¬

den für die Mannschaft des großherzoglichen Regiments
in Spanien , vom Sergentmajor abwars , zur Belohnung
ihrer rühmlichen Auszeichnung , 6 goldene und 12 silberne

Medaillen , dann für 6 Individuen jedem 3 Dukaten in

Goto bewilligt .
Am 20 . d. ist der Divisionsgeneral des Geniewesens ,

Mogeriat durch Frankfurt passirt , um sich von Paris zur
Armee zu begeben . Eine große Anzahl Offiziere , größtentheils

von der Armee kommend , sind am nämlichen Tage durch

elftere Stadl gereist .
Man erwartete zu Frankfurt ehester Tage starke Durch¬

märsche von nach dem Norden ziehenden französischen
Truppen .

Frankreich .
Am i8 . d . um 2 Uhr Nachmittags hielt der Kaiser

«in Finanzkonftil .
Bon der nach dem lezten Senatuskonsultum auszuhe -

bendea Mannschaft der Konscriptivnen von 180g , igio ,
1811 und 1812 kommen auf das Meurthedepartement

2030 M . , welche , vermöge Präfekturbeschlusses , am 5 .

Febr . in Nancy eingetroffen seyn sollen .

Das Korps der Advokaten zu Paris hat dem Kaiser die

Bewafnung , die Pferde und dir Cquipirung für 10 Rei¬

ter angebotcn .
Am 15 . d . ist das Depot des r . Schwcizerrrgiments ,

das sich zu Piacenza befand , von dort ausgebrochen , um

sich über den Montcenis nach Metz zu begeben , wo es

den 4 Febr . eintreffcn soll ,
Am 3 . d . cmpsieng die Großherzogin von Toskana zu

Pisa die Glükwüusche zu ihrem auf diesen Lag emfallen -

den Geburstag . Abends beehrte sie, in Begleitung ihres

Gemahls , des Prinzen Felix , das dortige Theater mit ih¬

rer Gegenwart , und wohnte hieraus einem von dem Grafen

Mastiani veranstalteten Ballsestc bei .
Der Moniteur enthalt nun auch , , Nachrichtcn über di«

Krönung der ältesten Söhne der Könige von Frankreich
und Thronerben , und über den ihnen während der Lebens¬

zeit ihrer Bäler geleisteten Eid der Treue . "

Am iZ . d. standen die zu g v . h . konsolidirten Fonds z«

78 8 * . 55 Cent .

Herzogthum Warsckau .
Die Warschauer Zeitung vom 9 . fc. macht eine Pro¬

klamation der Eeneralkouföderalivn von Polen an die Ar¬

mee bekannt .
Bor einigen Tagen , meldet die Zeitung von Po¬

sen vom 7 . d. , ist der Marschall des allgemeinen Auf¬

gebots in diesem Departement , Graf Szoldrzeski , hier all¬

gekommen , und hat « ine Bekanntmachung erlassen .

O e st r « i ch .
Die Gazelle de France berichtet folgendes aus Wie «

vom 7 . d . : „ In der lezten Staatskonfercnz , welcher

sämtliche Minister beiwohnten , und worin der Kaiser pra -

sidirte , wurde beschlossen , daß keine Betrachtung dem

zwischen Frankreich und Oestreich geschlossenen Allianztrak -

tat den geringsten Abbruch thun könne , und daß Mit

Höfe sich gegenseitig Me mögliche und nach den Lach La'-



04
den nöthlge Hülfe leisten würden . Es wurde überdies !
beschlossen , daß das östreich . AuxiliarkorpsatssdaS schnellste
in völlig vollzähligen Stand gesezt , und daß der Graf
von Stadion ohne Verzug als kaiserl . Kommissär sich zur
Armee begeben sollte , um für die durch die Besch,ver -
d»n eines langen Feldzugs und der ausserordentlichen Kalte
entstandene Bedürfnisse des Korps zu sorgen . Hr .
Graf von Stadion wird die ausgedehnteste Vollmacht
für die Abschließung aller ihm nörhig dünkenden Kon¬
trakte und Lieferungen für die Armer mitnehmrn . Um
den an den Kriegsschauplaz angränzenden östrrichischen
Provinzen vollkommene Ruhe zu sichern , wird der Effek
tivstand des Rescrvekorps auf 120,000 Mann gebracht wer¬
den ; die in Böhmen und Mahren stehenden Regimenter
werden demnach mobil gemacht werden , und aus Ungarn
wird man die schweren Kavalleriereg . ziehen . Der Finanz -
minister hat Befehl erhalten , einen Plan über die Be¬
streitung der durch diese Maasregeln entstehenden neuen
Ausgaben , die man auf 20 Will . Gulden berechnet , ohne
Imchtheiligr Folgen für das dermalen in Zirkulation be¬
findliche Papier , zu entwerfen . Der ehemalige Finanz¬
minister , Graf von Zichy , hat den nämlichen Befehl
erhallen . "

Der Kaiser hat dem wirklichen fKämmerer und Vize¬
präsidenten der k. k. Hofkammer , Ministerialbankohofde -
putation , Finanz - u . Kommerzhofstelle , Ignaz Grafen v.'Ehorinsky , die Würde eines k. k. wirklichen geheimen Raths ,
mit Nachsicht rt ? Taxen , zu verleihen geruht , in welcher
Eigenschaft derselbe am 3 . d. M . den Cid in die Hände
Sr . Maj . abgelegt hat .

Der Orden der barmherzigen Brüder hat , vom i . Nov .
iZll bis lezten Oktober 1812 , 11,361 Kranke vsn ver¬
schiedenen Religionen , worunter auch iü Israeliten ge¬
wesen sind , in den 25 Spitälern und Krankenhäu -
ftm , welche er in dem östreichischen Kaiserstaate be -
sizt , ausgenommen , und unter diesen 9980 das Leben
« hatten .

In Semlin waren zu Ende Dez . 60 Pferde bestellt , um
dir durch Jllyrien und Slavonien nach Konstantinopel ge¬
henden , für die Pforte bestimmten Geschenke des franz .
Hofes zu transportiren .

Am 16 . d. wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zu
iZyr Uso und 1381 - zwei Monate notirt .

Rußland .
In der Petersburg « Zeitung vom 8 . Dez . ist folgen¬der Artikel aus Dorpat vom 22 . Nov . enthalten : „ Der

hiesige Adel hat mehrere Beweise von seinem ausgezeich¬neten Eifer zum Besten des Vaterlandes gegeben . Ausserden früher von demselben dargebrachten verschiedenen
Opfern , hat derselbe jezt noch für die Armee 20,186 Ei¬
mer Brandtwem , 6664 Ochsen , 50 .000 Pud Hcu undeben so viel Stroh geliefert , und dane '- st auch die aus
dem Gouvernement Pskow nach Riga kommaadirten Trup¬
pen während ihres Durchmarsches durch Liesiand mit
Fleisch - und Brandtweinportionen versehen . Auch hat
derselbe «ine Miliz errichtet , für dieselbe von 100 Seelen
i Mann bestimmt , und es über sich genommen , diesel¬be auf einen Monat mit Lebensmitteln zu versorgen .Die Offiziere , die bei der Miliz angestellt werden , er¬
halten , je nachdem ihr Rang ist , 500 bis 1500 Rubel
jährlichen Gehaltö , und ausserdem eine Terzialgoge zur
Equipirung . Der eine Theil dieser Miliz besteht ausKa -
vallerie , für welche die Adclrchrn 500 Pferde mit allem
Zugehör gestellt , und auch 1271 bespannte Wagen mit
Fowage in Bereitschaft haben . Für die Mundportionen
der Truppen in diesem Winter hat der Adel bestimmt ,die erforderliche Anzahl Rindvieh zu liefern , und für daS
Korps des Hrn . General von der Kavallerie , Grafen Witt¬
genstein , 15 000 Schafpelze . "

Folgendes ist der gestern erwähnte Kriegsbericht aus
Persien : „ Der Gen . Lieut . Rtischlschew berichtet Sr . kais .
Maj . , vom 12 . Nov . aus Tisiis , folgendes : Da er in
Erfahrung gebracht hatte , daß die persischen Truppen ge¬
sonnen waren , einen Einfall in die Granzen von G <u -
sien zu thun , so vertraute er dem Gen . Maj . Kokla -
rcwskji ein Detaschement Truppen an , um sich diesem
Unttrnchmen zu widersetzen . Drei tausind Mann der
auserlesensten persischen Kavallerie , unter dem Befehl de8
Pir Kulichan und des Selim , ehemaligen Chans von
Schekin , welche die Vordertruppen ausmachtcn , versuch¬
ten , in die Chanschaft von Schekin einzudingen . Ba -
bachanof selbst , der Sohn von Abbas Mirsa , welcher mit
Truppen bei einer regulären Infanterie , nebst l a Srük Ge -
schüz , seinem PorderkorpS zur Unterstützung eite , nä¬
herte sich der Aslandusifchm Ueberfahrt über den Arara ;
allein der Gen . Maj . Kotlarewsksi . ohne ihn die Gränzeu
von Grusien betreten zu lassen , gierig mit seinem Deta -
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schemcnt über diesen Strom , und attakirte den zi . Lkt .

die persische Hauptmacht in ihrem eigenen Lager mit aller

Heftigkeit . Der baldige Rükzug des Feindes folgte auf

diese rasche Attake . Das ganze persische Lager , Z5 Fal -

cenrts , eine Menge Artillericmunition und Patronen sie¬

len den Siegern in die Hände . Der Gen . Maj . Kotlä ^

rewskji ließ dem geschlagenen Feinde keine Ruhe , sondern

atlakirle die persischen Truppen am r . Nov . vor Tages¬

anbruch aufs neue , und schlug sie vollkommen . Der Plaz

Aslandusa selbst , der nach den Fortisikationsrcgeln befe¬

stigt ist , wurde mit Sturm genommen ; 4 Bataillons

persischer regulärer Infanterie wurden aufgerieben , und

11 Stük Gcschüz , über 500 Gefangene , worunter ein

Oberst und mehrere andere Offiziere , sind das Re¬

sultat dieses S
'
eges . Babachanof

' s Sohn selbst hat

die Flucht genommen . Unserer Seits erstrebt sich der

Verlust an Getödtetcn und Verwundeten auf izoMann .

Zu eben derselben Zeit gieng auch der Generalmajor Ba¬

ron Klot von Jurgensburg , der sich mit seinem Detasche -

ment bei der Festung Elisabethpol gegen Pik Kulichan

und Selim befand , über den Kur . Die Perser , von

Schrecken ergriffen , nahmen in der größten Unordnung

die Flucht , und wurden gänzlich aus der Schekinschen

Provinz vertrieben , nachdem sie eine Menge Gepak und

den angesehenen Gara kadschen Mar Sultan , welcher

mit andern fünf persischen Beamten gefangen genommen

ist , verloren hatten . Das Delaschement des Gen . Maj .

Leßanewitsch , welcher die Bambaksche und die Schura -

gelsche Provinz beschüzte , trieb mit vollkommenem Erfolg

den Sardar von Eriwan mit einem ansehlichen Theile per¬

sischer Truppen zurük , und der geschlagene Feind war ge¬

zwungen , sich mit großem Verluste zu entfernen . "

Spanien .
Folgendes sind die versprochenen Auszüge aus den gestern

erwähnten Berichten : Gen . Graf Caffarelli meldet aus

Santvna unterm 7 . Jän . : Eben komme ich hier an . Bei

Annäherung der Truppen wurde die Blockade aufgehoben ,
und der Feind ,fltzh nach den Thälern von Soda und

Ruesga mit solcher Eilfertigkeit , daß kaum einige Flin¬

tenschüsse mit seiner Arrieregardr gewechselt werden konn¬

ten . Die Werke des Platzes sind noch in gutem Zustan¬

de , und der Dienst darin wurde gut versehen . Am 29 .

Dez . war ich von Mondragon aufgebrochen , von wo ich

m nämlichen Tage m Durango , am 30 , zu Caldacano

und am Zi . zu Bilbao anka « . Gen . Aandermaessenwar
am Zv . von Viktoria nach Llodio aufgebrochen , wo er

den z l . blieb . Der Zwek dieser Bewegungen war , de»

Feind zwischen Castro und Bilbao zum Treffen zu zwin¬

gen ; derselbe wußte aber durch schnelle Flucht nach den Ge¬

birgsgegenden zwischen Castilien und Biscaya auszüwei -

chcn. Am 1 . Jän . verließen wir Bilbao ; Grn . Vander -

maessen gieng am nämlichen Tage nach Arcennego , und

Gen . Dumoustier nach Liodio . Am Z und 4 . blieb Gen .

Vanrermassen zuVillasana , um Lebensmittel u . Schtachk -

ochsen für Santvna zusammenzubringcn . Die Division

Dumoustier kam am Z . zu ValmasHa an , wo sie am 4 .

und 5 . blieb . Gen . Vandermaeffen marschierteam 5 . nach

der Nestosa , und am 6 . nach St . Miguel de Araz ; die

Brigade des Een . Dubrcton wurde nach Barcena und

Escalante vorgeschikt . Die Division Dumoustier hielt Lim -

piaS , Colindres und Laredo besezt . Morgen wird ein

Transport von 200 Schlachtochscn in Santvna ankom¬

men . Die Engländer haben vor einigen Tagen Sr . Ander

verlassen . Bei Llodio und Arcennego haben die Trup¬

pen des Gen . Vandermaessen einige Gefechte mit den In¬

surgenten gehabt ; in einem derselben wurde ein Adjutant

des Gen . Dubrcton im Arm verwundet ; einiges feind¬

liche Eepäk , 21 Maulesel , 3 Pferde , so wie einige Ge¬

fangene , sielen in unsere Hände . Die ganze Gegend l at

während des feindlichen Aufenthalts fürchterlich gelitten ic .

( Die Fortsetzung folgt .)

In der Zeitung von Girona liest man unterm zi .

Dez . folgende Betrachtungen : „ In allen Verhandlun¬

gen der Junten und Cortes läßt sich der Emfluß der Eng¬

länder spüren . Diese Handelsnation hat sich uusers Han¬

dels bemächtigt , und unsre Industrie vernichtet ; sie will

unsre Armeen kommandiren und uns wie die Indianer

behandeln ; sie versucht noch mehr : als Feindin des Ka¬

tholizismus , den sie in ihrer Insel ausgerottet hat , wo

alle Jahre ein zügelloser Pöoel das B lvniß des Pabstes

verbrennt , verfolgt sie ihn au -ch in Spanien , und sucht

unmerklich bei uns dem Luiherthum Eingang zu veischaf -

fen . Das Gift der Jrreligivn und Reform ist bis zu den

Häuptern der Insurrektion gedrungen . Wir haben eine

Reklamation von Z4 geistlichen Körperschaften aus Se¬

villa vor Augen . Die Franzosen hatten die Mönche gut

behandelt ; sie lebten in eirftgen Häusern beisammen , und

erhielten jeder 200 Dukaten jährlich . Die Spanier bei
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ihrer Rükkehr vertrieben sie aus ihren Zufluchtsörtern ,
und ließen sie brod - , hüls - und hofnungslos auf den

Straßen . Doch wir wollen die Stimme dieser unglükli -

chen Schlachtopfer Englands selbst anhören : Die Stra¬

ßen von Sevilla , sagen sie in einer Vorstellung an die
Cortes , bieten dem spanischen Volke , diesem ste' s from¬
men und den Mönchen geneigten Volke , einen Anblik dar ,
der die schmerzhaftesten Empfindungen erregen muß . Prie¬

ster , die nie glauben konnten , daß man ihrer Versamm¬

lung das geringste Hinderniß entgegen -setzen würde , er¬

scheinen ; der Intendant verbietet ihnen im Namen der

Regierung das Zusammenwohnen ; er verbietet ihnen so¬

gar den Eintritt in die Klöster . Sie bitten , sie flehen ;
man hört fle nicht , man verlaßt sie , man stößt fie zurük ,
und , um nicht Hungers zu sterben , verbreiten sich die Un

glüklichm auf den Straßen ; sie gehen in der vom Volke

verehrten Kleidung von Thüre zu Thüre , um Almosen

zu betteln ; sie verweilen auf den öffentlichen Platzen , an
Leu Kirchthüren , und flehen das öffentliche Mitleiden an !

WaS haben diese Diener Gottes gethan ? Welche Verbre¬

chen haben sie begangenere . — Haben denn die Mau¬

ren zum zweitrnmale Granada und Toledo erobert ? Wer¬
den Moskeen unsre heilige Kirchen verdrängen ? Nein !

Es sind unsre sich nennende Bundsgenossen , die Englän¬
der , Söhne Luthers , welche bei uns di« Söhne des heil .

Lgn -zms und Dominikus aufopfern . "

F r a n z ö si ch - R u s s i s ch e r Krieg ,
liebe : die lczten Kriegsvorfalle in Prevsscn enthält eine

Berliner Zeitung noch folgendes : „ Als sich der Herzog
von Tarent mit seinem Armeekorps aus Kurland nach

Preussen zurükzog , marschierte « in Theil des Korps über

Labiau und Tapiau . Am lcztern Orte fiel ein Gefecht
mit dm anrückenden Russen vor . Der Ort litt sehr . Am

Z . d. rükte der Herzog in Königsberg ein , welches der

König von Neapel mit dem Generalquartier , dem Gene -

ralstabe und der Garnison verlassen hatte , und woselbst
nur noch die Arrieregarde unter dem Herzog von Elchin¬

gen ssarid , die dem Herzog von Tarent entgegen girng ,
« nd sich mit demselben einige Meilen östlich ron Königs -

derg vereinigte . Der König von Neapel marschierte in

zwei Kolonne :: über Brandenburg , wo ein unglükliLer
Brand entstand , nach Braunsberg , und über Kreuzburg

mach Mcblsack . Dir Russen lüften ebenfalls in zwei Ko¬

lonnen «ach ,, die erste über Königsberg und Braunsberg , j

die zweite über Friedland und Mehlsack . Die erste Ko¬

lonne , 6000 Mann stark , rükte den 5 . früh um 2 Uhr
in Königsberg ein , und zog nach gstündiger Ruhe wei¬

ter nach Braunsberg . Die zweite drängte das französ .

Korps von Mehlsack bis über die Passarge zurük . Der

russ . Angriff auf Braunsberg am 7 . mißlang . Die Brücke

konnte nicht forcirt werden , und gerieth nebst einigen an¬

stoßenden Häusern in Brand . Die Kosacken fanden aber

einige Stellen , oberhalb der Stadt , wo das Eis hielt ,
und sezten hinüber . "

Nachrichten aus Warschau zufolge übernimmt der Her¬

zog von Tarent das Kommando des Marschalls Ney , der

sich , wie es heißt , nach Paris begnbt .

Endingen . sKundschaftserh ebung der abwe¬
senden Gbrüder Joseph und Georg Langenbacher
von Wihl . ] Vor ungefähr 20 Jabren haben sich die Ge¬
brüder Joseph , ein Wagner von Profession , und Georg Lan¬
genbacher von Wihl , crsterer auf die Wanderschaft , lezterer
um zu dienen , von ihrer Hcimath hinweg in die Fremde bege¬
ben , ohne seit dieser Zeit etwas von sich hören zu lassen . Die¬
selben , oder deren rechtmäßige Leibeserben , werden daher auf¬
gefordert , binnen Jahresfrist sich vor Amt zu stellen , und ihr
pflegschaftlich verwaltetes Vermögen von 1722 fl . in Empfang
zu nehmen , widrigens dasselbe den nächsten Anverwandten in
fürsorglichen Bessz überlassen wird .

Endingen , den 17 . Jan . 1813.
Großherzogl . Badisches Bezirksamt .

B a u m ü l l e r.
Offen bürg , s Schmiden - Liquidation . ^ Zur Schul -

den - Liquibation des nach Baiern auswcmderuden Bartholomä
May von Bohlsbach ist Tagfahrt auf Freitag , den 29 . d . M .
im dortigen Kaniienwirthshause festgesezt worden , allwo dessen
Gläubiger vor der TheilungSkommission erscheinen , und ihre
Forderungen bei Strafe des Ausschlusses liquidiren sollen»

Offenburg , den 2 . Jan . 181Z .
Großherzogl . Stadt » und erstes Landamt .

Stüber .
M a r q u i e r .

Karlsruhe . sAnzeige . g Bei Gebrüder Model ist
wieder Pariser Porcellain » ach dem neusten Geschniak angekom¬
men , und um die billigsten Preise zu haben ; auch verkaufen
sie ächt Kölnisch Wasser , das Dutzend Gläser zu 7 fl .

Karlsruhe . sGärtner - Gesuch . H Es wird ein Gärt¬
ner auf das Land gesucht , der besonders Eemüs - und Baum¬
zucht gut versteht . Das Nähere ist bei derRedaction zu erfahren .

Kurs der Großhcrzoglich Badischen Staats - Papiere in
Frankfurt am Mayn , den 21 . Jan . i8lZ .

Obligationen ü 4" lg . . .
Amort . Obligationen ü 4 «

° la

ReinhardtischeObiigat . ü 5 °h>

eaiisacbeten gesucht
I für tu
| PC . PC.

. , 9 — 68.
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